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1. Uberblick

Das Land Berlin hat mit dem Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetz (BerlAVG) in § 7
.Umweltvertragliche Beschaffung” aus dem Jahr 2010 die Rechtsgrundlage daflr geschaffen, dass
offentliche Mittel in umweltvertragliche Produkte, Bau- und Dienstleistungen investiert werden. Die
offentliche Hand besitzt mit einem jahrlichen Auftragsvolumen von schéatzungsweise 4 bis 5
Milliarden Euro eine besondere Verantwortung zur Gestaltung einer nachhaltigen Wirtschaft.

Zur Umsetzung des 8 7 Ausschreibungs- und Vergabegesetz gilt seit dem 1. Januar 2013 fiir alle
Landesverwaltungen und landeseigene Unternehmen die Verwaltungsvorschrift Beschaffung und
Umwelt (VWVBU). Die Verwaltungsvorschrift bietet konkrete Hilfestellungen zur Beschaffung
umweltvertraglicher Produkte und Dienstleistungen, indem sie insbesondere fiir haufig beschaffte
umweltbelastende Produkte und Produktionsmethoden Beschaffungsbeschrankungen festlegt und
fur rund 65 relevante Beschaffungsguter dkologische Anforderungen in Leistungsblattern vorgibt.
Die Leistungsblatter enthalten konkrete Umweltschutzanforderungen, die zusammen mit der
technischen Leistungsbeschreibung bei Ausschreibungen und Beschaffungsvorgéngen zu verwen-
den sind.

Die Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt (VwVBU) soll gemafld Senatsbeschluss zwei
Jahre nach Inkrafttreten evaluiert werden. Entsprechend wurde die vorliegende Untersuchung im
Jahr 2015 durchgefuihrt. Der Schwerpunkt der Evaluierung liegt dabei auf der Anwendung der
Verwaltungsvorschrift durch die rund 2.000 dezentral organisierten Beschaffungsstellen und den
mit der Anwendung verbundenen Hemmnissen und Herausforderungen. Hierzu wurde eine
groRere Anzahl an Beschaffungsstellen schriftlich, personlich im Rahmen von Schulungen sowie in
Einzelgesprachen individuell befragt. Zusatzlich wurden Anmerkungen von Anbietern und Auftrag-
nehmern berilcksichtigt. All diese Hinweise wurden mit Hilfe einer SWOT-Analyse systematisch
ausgewertet und hinsichtlich der Starken, Schwachen, Chancen und Risiken eingeordnet. Darauf
aufbauend wurden in einem nachsten Schritt konkrete Handlungsempfehlungen entwickelt, die zur
verstarkten Nutzung der VwVBU beitragen sollen.
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Abbildung 1-1:

Starken

Eindeutige Begriffe

Beschaffungsbeschranken
einfach zu verwenden

Abdeckung vieler Leistungen
durch Leistungsblatter

Einfache Einbindung von
Leistungsblattern in

Wesentliche Ergebnisse der Evaluierung

Schwéchen

Mehraufwand gegeniiber
konventioneller Beschaffung

Uberpriifung Nachweise zur
Einhaltung der
Umweltschutzanforderungen
oft schwierig

Entwicklung von
Umweltschutzkriterien fur
Produkte / Dienstleistungen
ohne Leistungsblatter haufig

Handlungs-
empfehlungen

Vereinfachung
materialbezogener
Umweltschutzanforderungen

Erstellung weiterer
Leistungsblatter und
Rechentools

Zentrale Vergabestelle mit
Webshop

Ausschreibungen el

Schulungen

Leichte Anwendbarkeit von
Lebenszykluskosten

Einfache Dokumentation

etc.

Anwendung VwVBU unter
Wertgrenze von 10.000 €

selten Absenkung Wertgrenze

Quelle: Oko-Institut e.V.

Die grofite Starke der VwVBU ist, dass eine umweltvertragliche Beschaffung eingefiihrt und
verpflichtend gemacht wurde. Die Verwaltungsvorschrift hat bei den Beschaffungsstellen eine sehr
hohe Bekanntheit erreicht und wird oberhalb der jeweils geltenden Wertgrenzen im Regelfall
angewendet. Die vorliegenden Leistungsblatter zur Beschreibung umweltvertraglicher Produkte
decken viele typische Beschaffungsgiiter ab. Die Umweltschutzanforderungen sind ambitioniert
und kénnen einfach in die Ausschreibungen eingebunden werden. Sehr positiv zu werten ist auch
die hohe Bereitschaft der Beschaffungsstellen, umweltvertraglich zu beschaffen, da laut einer
aktuellen Studie relevante Kosteneinsparungen und Umweltentlastungen erzielt werden kdnnen
(http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/beschaffung/studien.shtml).
Diesen Starken stehen jedoch auch Schwéchen gegeniber. Oftmals ist die Qualifikation der
Beschaffungsstellen bezogen auf die Beurteilung der Umwelteigenschaften von Produkten nicht
ausreichend ist. Dies fuhrt haufig zu Schwierigkeiten bei der Beurteilung von Produkten oder von
den Bietern vorgebrachten Nachweisen. Die Entwicklung von Umweltschutzanforderungen fir
Produkte, die nicht durch Leistungsblatter abgedeckt werden, ist selten mdoglich. Auch die
Berechnung von Lebenszykluskosten, die ein wichtiger Bestandteil der umweltfreundlichen
Beschaffung ist, wird kaum durchgefihrt.
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Um diese Schwachen der VwVBU zu reduzieren und ihre Anwendung weiter zu verstarken,
wurden konkrete Handlungsempfehlungen entwickelt: Die Vereinfachung der
Umweltschutzanforderungen sowie die Entwicklung weiterer Leistungsblatter und Rechentools
spielen dabei eine wichtige Rolle. Zur Erhtéhung der umweltspezifischen Qualifikation der
Beschaffungsstellen sind auch die Durchfilhrung von regelmafligen Schulungen sowie das
Etablieren eines internen Fachaustauschs der Beschaffungsstellen untereinander zielfihrend. Um
das spezifische Fachwissen optimal zu nutzen und zusatzlich Kosteneinsparungen zu erzielen,
wird als wichtige Handlungsempfehlung die Einrichtung von zentralen Vergabestellen mit Webshop
empfohlen. Die zentralen Vergabestellen konnten umweltvertrégliche Produkte auf einer
webbasierten Bestellplattform anbieten und den dezentral organisierten Beschaffungsstellen zur
Verfligung stellen. Auch die Absenkung der derzeit geltenden Wertgrenze von 10.000 Euro flr die
Anwendung der VwVBU kann dazu beitragen, die 6konomischen und 6kologischen Vorteile der
umweltfreundlichen Beschaffung noch besser zu nutzen.

2. Bewertung der Anwendung der VwVBU

Fur die Bestandaufnahme der Anwendung der Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt
wurden folgende Informationsquellen genutzt:

« Schriftliche Befragung der Beschaffungsstellen,
« Fachdiskussionen mit Beschaffungsstellen bei Schulungen,
« Fachdialoge mit ausgewahlten Beschaffungsstellen,

« Einschatzungen von Anbietern und Auftragnehmern,

Auswertung der Hartefallantrage.

Hierbei konnten umfangreiche Informationen zur Evaluierung der Verwaltungsvorschrift gewonnen
werden. Diese Informationen stehen zunachst ohne Gewichtung und ohne Zuordnung zu einer
moglichen Optimierungsmaoglichkeit nebeneinander. In einem nachsten Arbeitsschritt werden die
Informationen ausgewertet und einer Strategieentwicklung zugefihrt.

2.1. Methodik SWOT-Analyse

Als Methode findet im Rahmen dieser Untersuchung die SWOT-Analyse Anwendung (Meffert et al.
2008). Die SWOT-Analyse ist ein Planungsinstrument, das zur Strategieentwicklung in Unter-
nehmen und Organisationen eingesetzt wird. Mithilfe der SWOT-Analyse kénnen Chancen und
Risiken sorgféltig analysiert und eigene Starken und Schwachen bewusst gemacht werden. Das
systematische Vorgehen bietet zudem eine gute Grundlage zur vergleichenden Bewertung
unterschiedlicher Ansatze.

Das Akronym SWOT steht fir:
« Strengths — Starken
« Weaknesses — Schwéchen

« Opportunities — Chancen

« Threats — Risiken bzw. Gefahren

Die Starken und Schwachen beziehen sich dabei auf interne, beeinflussbare Faktoren, wie bei-
spielsweise die Bekanntheit der Verwaltungsvorschrift oder die Qualifikation der Beschaffenden.
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Der Schwerpunkt der Befragung der Beschaffungsstellen lag auf der Ermittlung der Starken und
Schwaéchen bei der Anwendung der Verwaltungsvorschrift.

Die Chancen und Risiken beziehen sich auf Faktoren, die von auRen bestimmt werden, wie das
Berliner Energie- und Klimaschutzprogramm oder das Angebot an Produkten, die mit einem
Umweltzeichen gekennzeichnet sind. Die externen Chancen und Risiken wurden bei der Befra-
gung nicht explizit erhoben, da die Beschaffenden darauf keinen Einfluss haben. Teilweise
beziehen sich die Antworten der Beschaffenden aber auf solche externen Faktoren; weitere
Chancen und Risiken wurden der Vollstandigkeit halber ergénzt.

Durch die Zuordnung der Starken und Schwéachen zu korrespondierenden oder entgegengesetzten
Chancen und Risiken kann die SWOT-Analyse Hinweise darauf geben, wie die Anwendung der
Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt weiter optimiert werden kann. Ansatzpunkte flr
eine Strategieentwicklung sind beispielsweise (angelehnt an Pelz 2004):

« SO-Strategie: Kombination von internen Starken und externen Chancen fir die Zielerreichung

« WO-Strategie: Nutzung von externen Chancen, um interne Schwéchen zu beheben

« ST-Strategie: Nutzung von internen Starken, um externen Risiken zu begegnen

« WT-Strategien: Reduktion von internen Schwachen, um weniger externen Risiken ausgesetzt zu
sein

Nachfolgend werden die einzelnen Punkte der Bestandsaufnahme zugeordnet. Dabei wird aus
Griinden der Ubersichtlichkeit bereits eine thematische Gruppierung vorgenommen, sodass
einzelne Punkte mehrere Antworten der Umfrage bzw. Positionen der Fachdialoge beinhalten
kénnen.

2.2. Bewertung mittels SWOT-Analyse

Starken

« Verbindlichkeit der Verwaltungsvorschrift oberhalb der Wertgrenzen

« Hohe Bekanntheit und haufige Anwendung der VwVBU

« Abdeckung vieler Leistungen durch Leistungsblatter

« Eindeutigkeit der Begriffe

« Einfache Einbindung der Anforderungen in Ausschreibungen

« Einfache Dokumentation der Einhaltung der Anforderungen bei der Auftragsvergabe

« Hohe Bereitschaft der Beschaffungsstellen umweltvertraglich zu beschaffen

« Vorhandensein und leichte Anwendbarkeit der Berechnungswerkzeuge fir Lebenszykluskosten
« Einfache Anwendbarkeit der Beschaffungsbeschrankungen

« Umweltschutzanforderungen sind ambitioniert, kbnnen jedoch erftillt werden

Schwéchen

« Mehraufwand der umweltvertraglichen gegeniiber der konventionellen Beschaffung

« Uberprifung der Nachweise zur Einhaltung der Umweltanforderungen schwierig
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« Qualifikation der Beschaffungsstellen oft nicht ausreichend

« Entwicklung von Umweltkriterien fir Produkte, die nicht durch Leistungsblatter abgedeckt
werden, ist in der Regel nicht moglich

« Die Beachtung der Umweltschutzanforderung durch externe Planer und Architekten wird nur in
Einzelfallen Uberprift

« Nur selten Berechnung von Lebenszykluskosten

« Anwendung der VwVBU unterhalb der Wertgrenze von 10.000 Euro (mit Ausnhahme von
Einrichtungen mit abgesenkter Wertgrenze) nur selten

« Ein fachlicher Austausch zwischen den Beschaffungsstellen findet kaum statt

Chancen

« Gilnstige politische Rahmenbedingungen (Umwelt- und Klimaschutz)

« Bei Betrachtung der gesamten Lebenszykluskosten sind umweltvertragliche Produkte oft wirt-
schaftlicher

« Forderprogramme in bestimmten Bereichen vorhanden (Energieberatung, Energiemonitoring,
Stral3en- und Birobeleuchtung mit LED)

« Kostensenkung durch Bindelung von Nachfragemengen bei zentraler Beschaffung
« Angebot zentraler Beschaffungsstellen (ITDZ und LVwWA) wird gerne wahrgenommen

« Vereinfachung des Vergaberechts durch laufende Vergaberechtsreform (u.a. Einbeziehung von
Umweltkriterien, Nachweis durch Gitezeichen)

« VWWABU obliegt einer regelmaRigen Uberarbeitung, sodass sie kontinuierlich erweitert und ver-
bessert werden kann

Risiken und Gefahren

« Hoher Aufwand zur Angebotslegung schrankt den Bieterkreis ein

« Hohe Umweltanforderungen an Produkte und Dienstleistungen verteuert die Angebote und
schréankt die Zahl der Angebote ein

« Vergaberechtliche Unsicherheiten bei der Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien

« Personalabbau durch zentralisierte Beschaffung

« Investitionskosten fir umweltvertragliche Produkte oft hdher

« Labelflut: Unlbersichtlichkeit der verfiigbaren Umweltkennzeichnungen und Giitesiegel

Die Auflistung macht deutlich, dass die Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt viele
Starken aufweist, die ohne solch eine Vorschrift in keiner Weise ausgeschopft werden kénnten.
Die Verwaltungsvorschrift stellt einerseits eine starke Motivation zur umweltvertraglichen

Beschaffung dar, andererseits bietet sie zahlreiche Hilfestellungen, die umweltvertragliche Be-
schaffung zu erleichtern.

Den Starken stehen jedoch auch Schwachen gegentber, die einer optimalen Anwendung der Ver-
waltungsvorschrift entgegenstehen. Die identifizierten Schwéachen sollten berticksichtigt und durch
geeignete MalRnahmen reduziert werden.
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Die oben genannten Chancen und Risiken sind durch externe Ursachen bedingt und kdnnen
durch die Verwaltungsvorschrift nicht unmittelbar beeinflusst werden. Die externen Chancen und
Risiken mussen jedoch beriicksichtigt werden, wenn es um die Entwicklung von Optimierungs-
strategien geht.

Gemal der Systematik der SWOT-Analyse kdnnen folgende Strategien entwickelt werden, um die
Anwendung der VwVBU weiter zu verstarken:

SO-Strategie (Kombination von internen Stéarken und externen Chancen fur die Zielerreichung):

« Die politischen Rahmenbedingungen fir die Themen Umwelt- und Klimaschutz sind gegeben.
Diese Situation sollte aktiv genutzt werden, um die Bereitschaft der Beschaffungsstellen,
umweltvertraglich zu beschaffen, noch weiter zu erhdhen.

« Die Vereinfachung des Vergaberechts durch die laufende bundesweite Vergaberechtsreform
wird zukinftig dazu fiahren, dass die Einbindung von Umweltschutzanforderungen in
Ausschreibungen noch einfacher als bisher erfolgen wird.

« Die Berechnungswerkzeuge fur Lebenszykluskosten (LCC) sind vorhanden und kdnnen leicht
angewendet werden. Die verstarkte Nutzung dieser Werkzeuge flhrt zu Kosteneinsparungen,
da umweltvertragliche Produkte bei Betrachtung der gesamten Lebenszykluskosten oft
wirtschaftlicher sind.

WO-Strategie (Nutzung von externen Chancen, um interne Schwachen zu beheben):

« Als eine interne Schwache wurde die groRtenteils nicht ausreichende umweltbezogene
Qualifikation der Beschaffungsstellen identifiziert. Diese Schwéache konnte durch das verstarkte
Angebot zentraler Beschaffungsstellen (das bereits (Uber das ITDZ und LVwA gerne
angenommen wird) behoben werden. Durch eine Bindelung von Nachfragemengen kann
zudem in den meisten Fallen eine Kostensenkung erreicht werden.

« Eine weitere Schwéche, die durch die Nutzung externer Chancen behoben werden koénnte, ist
die seltene Berechnung der Lebenszykluskosten. Es ist davon auszugehen, dass die Berech-
nung der Lebenszykluskosten ofter vorgenommen wirde, wenn allen bewusst wéare, dass
umweltvertragliche Produkte bei Betrachtung der gesamten Lebenszykluskosten oft wirtschaft-
licher sind.

« Die Vereinfachung des Vergaberechts durch die laufende Vergaberechtsreform kann dazu
fuhren, dass Beschaffungsstellen auch mit geringerer fachlicher Qualifikation umweltvertréagliche
Produkte beschaffen kénnen, indem direkt auf Umweltzeichen verwiesen werden kann. Zudem
konnte sich zukinftig der Mehraufwand der umweltvertraglichen Beschaffung reduzieren.

- Die Vereinfachung des Vergaberechts wird auch dazu fiihren, dass die Uberprifung der Nach-
weise zur Einhaltung der Umweltschutzanforderungen kiinftig einfacher wird.

« Die umweltfreundliche Beschaffung kann zu deutlichen Kostenentlastungen fihren. Diese
kénnen verstarkt werden, indem die bisherige Wertgrenze fir die Anwendung der VwVBU ab
10.000 Euro abgesenkt wird. Eine Absenkung der Wertgrenze ist moglich, sofern das Berliner
Ausschreibungs- und Vergabegesetz entsprechend angepasst wird.
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ST-Strategie (Nutzung von internen Starken, um externen Risiken zu begegnen):

« Durch die Nutzung der bereitgestellten Berechnungswerkzeuge fir Lebenszykluskosten kann
geprift werden, ob sich die oft hdheren Investitionskosten fur umweltvertragliche Produkte
wahrend ihrer Nutzung amortisieren.

« Als ein mdgliches Risiko wurde identifiziert, dass die hohen Umweltanforderungen an Produkte
und Dienstleistungen die Angebote verteuert und die Zahl der Angebote einschrankt. Dem
konnte durch die Vereinfachung der materialbezogenen Umweltschutzanforderungen entgegen-
gewirkt werden. Dies wirde zudem die bereits hohe Bereitschaft der Beschaffungsstellen,
umweltvertraglich zu beschaffen, noch verstarken.

« Der Gefahr eines moglichen Personalabbaus bei den Beschaffungsstellen durch eine zentrali-
sierte Beschaffung kann dadurch entgegengewirkt werden, dass die bestehenden fach-
spezifischen Qualifikationen weiter ausgebaut werden und eine Spezialisierung der bestehen-
den Beschaffungsstellen stattfindet. Die r&umlich verteilten Beschaffungsstellen stellen jeweils
ihr spezifisches Knowhow zur Verfigung (beispielsweise zu Baumaschinen, PKWs, Buro-
geraten, Buromaterialien, Textilien), um behoérdentbergreifend auszuschreiben.

WT-Strategien (Reduktion von internen Schwachen, um weniger externen Risiken ausgesetzt zu
sein):

« Um nicht Gefahr zu laufen, durch die hohen Umweltschutzanforderungen teurere und eine
geringere Zahl an Angeboten zu erhalten, sollten die Umweltschutzanforderungen vereinfacht
werden. Dies wiirde sich auch positiv auf den Aufwand fur die Beschaffungsstellen auswirken.

Weitere Strategien, um interne Schwachen direkt zu beheben:

« Da die Entwicklung von Umweltkriterien fur Produkte, die nicht durch Leistungsblatter abgedeckt
werden, in der Regel grole Schwierigkeiten bereitet, sollten kontinuierlich weitere
Leistungsblatter erstellt werden.

« Die umweltspezifische Qualifikation der Beschaffungsstellen kénnte durch regelmafiigen inter-
nen Fachaustausch, beispielsweise durch ein Informationsportal oder regelmafige Treffen,
verbessert werden.

« Die Qualifikation kann aul3erdem durch regelmafRige Schulungen der Beschaffungsstellen er-
hoht werden, z.B. zu Umweltkennzeichnungen und Gutesiegel, Berechnung von Lebenszyklus-
kosten sowie zu produktspezifischen Aspekten zur Anwendung der Verwaltungsvorschrift.

Die Ergebnisse der SWOT- Analyse geben wichtige Hinweise zur Optimierung der
Verwaltungsvorschrift.

11
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3. Handlungsempfehlungen zur verstarkten Anwendung der VwVBU

Die im vorangegangenen Kapitel identifizierten Strategien, die Anwendung der VwVBU weiter zu
optimieren, werden im Folgenden spezifiziert und konkrete Handlungsempfehlungen abgeleitet.

3.1. Einrichtung von zentralen Vergabestellen mit Webshop

Beispiele aus der Praxis zeigen, dass die Einfuhrung von zentralen Vergabestellen, die tber einen
Webshop verfiigen, 6kologische und 6konomische Vorteile mit sich bringen: Mit dem Kabinetts-
beschluss zur Optimierung Offentlicher Beschaffungen vom 10.12.2003 ist das Kaufhaus des
Bundes fir alle Bundesbehorden und bundesnahen Einrichtungen erdffnet worden. Derzeit kaufen
mehr als 480 Bundesbehérden und Einrichtungen des Bundes Waren und Dienstleistungen uber
das Kaufhaus des Bundes ein, tber 70.000 Produkte stehen zur Verfligung. Durch den gebun-
delten Einkauf konnen laut Aussagen des Bundes mit Hilfe von Rahmenvereinbarungen meist
besonders glinstige Einkaufskonditionen gegeniiber dem dezentralen Einkauf erzielt werden. Des
Weiteren kdnnen interne Prozesskosten eingespart werden, da eine Vielzahl sich wiederholender
Vergabevorgange entfallen. Pro Jahr spart der Bund durch das Kaufhaus des Bundes bis zu
15 Mio. Euro an Bestell- und Prozesskosten gegeniiber der herkdmmlichen papiergebundenen
Beschaffung ein.!

Auch Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern profitieren vom elektronischen Bestellwesen. In
Hamburg startete die Umsetzung zum 15.05.2014 in einigen Pilotbereichen und wird seitdem
sukzessive in den anderen Behérden, Amtern und Landesbetrieben eingefiihrt.? Neben den
erzielbaren Kosteneinsparungen in der GréRenordnung von rund 10% sehen die genannten
Lander insbesondere Vorteile bei der effizienten Gestaltung der Bestellvorgange. Zudem wird die
Mdoglichkeit eines ganzheitlichen Controllings geschaffen, da die Bestellvorgdnge und Abrufe
langfristig nachvollziehbar sind.

Die Einrichtung von etwa 4 bis 6 zentralen Vergabestellen mit Webshop fiir Standardprodukte und
Dienstleistungen im Land Berlin wiirde erhebliche tkologische und 6konomische Vorteile bringen.
Beginnend mit dem Ausbau der beiden bereits vorhandenen zentralen Beschaffungsstellen — ITDZ
und LVWA — und dem Aufbau weiterer zentraler Beschaffungsstellen (z.B. Polizei/Feuerwehr fir
Fahrzeugbeschaffung) koénnte auch in Berlin relativ schnell eine entsprechende zentrale
Beschaffungsstruktur fir relevante Standardprodukte umgesetzt werden. Die Webshops wirden
elektronische Kataloge mit nachhaltigen Produkten anbieten, die die Umweltschutzanforderungen
der VwWVBU erfullen. Die Beschaffungsstellen kdonnten dann schnell und unkompliziert die
bendtigten Produkte und Dienstleistungen durch eine einfache Bestellung beschaffen.

Um den Erfolg zu gewahrleisten, sollte im Sinne einer nachhaltigen Beschaffung in der
Landeshaushaltsordnung verpflichtend festgeschrieben werden, dass die Beschaffung von
Standardprodukten und Dienstleistungen Uber zentrale Vergabestellen ab einer bestimmten,
moglichst niedrig anzusetzenden, Wertgrenze erfolgen muss. Das Angebot auf weitere Produkte
und Dienstleistungen konnte nach und nach ausgebaut werden.

Gerade kleine Beschaffungsstellen mit geringen Personalressourcen koénnen die bendtigten
umweltbezogenen Produktkenntnisse in der Praxis nicht oder nur sehr schwer aufbauen, was dazu

! http://de.atos.net/content/dam/de/documents/atos-casestudy-kaufhaus-des-Bundes-de.pdf

http://www.hamburg.de/fb/elektronisches-bestellwesen/
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fuhrt, dass der gesamte Beschaffungsprozess gerade fiir diese kleinen Stellen oft mit einem hohen
Zeitaufwand verbunden ist.

3.1.1. Statistik zu Beschaffungsvorgangen

Bislang ist eine Quantifizierung der beschafften Produkte und Leistungen bei den mehr als 2.000
Beschaffungsstellen im Land Berlin sowie der damit verbundenen Ausgaben nicht moglich. Zur
Ermittlung der Bedarfe an Ausschreibungshilfen, Leistungsblattern und Beratungsleistungen ware
daher eine zentrale Statistik der Beschaffungsvorgange sinnvoll. Uber eine Statistik konnten die
Anzahl und Kosten der beschafften Produkte und Dienstleistungen, die zur Anwendung kommen-
den Umweltschutzanforderungen (z.B. Umweltzeichen oder Verweise auf Leistungsblatter der
VwVBU), berechnete Lebenszykluskosten sowie ggf. in Anspruch genommene Hartefallklauseln
festgehalten werden. Diese Statistik konnte insbesondere auch dazu dienen, die Haufigkeit der
Anwendung der VWVBU nachvollziehbar zu machen und die Verwaltungsvorschrift zuklnftig weiter
zu entwickeln. Gemal der geltenden Verwaltungsvorschrift missen die Beschaffungsstellen
bereits jetzt die zur Anwendung kommenden Umweltschutzanforderungen dokumentieren und die
Dokumentation auf Anforderung der Senatsverwaltung SenStadtUm zur Verfligung stellen. In der
Praxis konnte solch eine Dokumentations- und Berichtspflicht einfacher durch eine zentrale
Statistik gewahrleistet werden. Mit Hilfe eines ERP-Systems®, das sich an die individuellen
Bedirfnisse anpassen lasst, liel3e sich eine zentrale Statistik der Beschaffungsvorgdnge bei den
zentralen Vergabestellen realisieren.

In diese Richtung geht auch das Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie. In dessen Auftrag
fuhrt die Kienbaum Management Consultants GmbH zurzeit das Forschungsvorhaben ,Elek-
tronische Vergabestatistik“ durch. Mit diesem Vorhaben soll die Grundlage fir eine Statistik der
offentlichen Beschaffung in Deutschland gelegt werden.

Noch weitergehender ist ein zentrales Auftragsdokumentationssystem. Solch ein System wiirde
mehr Transparenz in den Verbleib der jeweiligen Haushaltsmittel erméglichen und zentrale
Beschaffungsvorgange (z.B. Rahmenvertrage) erleichtern. Sofern ein solches System entwickelt
wird, sollten die o.g. statistischen Angaben zur Anwendung der VwWVBU mit erfasst werden.

3.2.  Vereinfachung der Umweltschutzanforderungen sowie Vereinfachung der
Nachweisfuhrung

3.2.1. Vereinfachung der materialbezogenen Umweltschutzanforderungen

Einige Umweltschutzanforderungen in den bestehenden Leistungsblattern der VwVBU setzen bei
den Beschaffungsstellen ein spezielles Fachwissen fur einzelne Produktgruppen voraus. Die
Einhaltung dieser materialspezifischen Anforderungen (Inhaltstoffe von Kunststoffen etc.) ist zum
Teil nur mit unverhaltnismafiig hohem Aufwand prifbar. Daher sollte zukinftig auf derartige nicht
Uberprifbare Anforderungen verzichtet werden, um die Leistungsblatter schlanker und einfacher
Zu gestalten.

® Ein ERP (Enterprise-Resource-Planning)-System ist eine Anwendungssoftware, die der funktionsbereichsuiber-

greifenden Unterstiitzung samtlicher in einem Unternehmen ablaufenden Geschéftsprozesse dient. Es enthalt unter
anderem Module fiir die Bereiche Beschaffung/Materialwirtschaft, Produktion, Vertrieb, Forschung und Entwicklung,
Controlling usw., die Uber eine gemeinsame Datenbasis miteinander verbunden sind. Durch die unternehmensweite
Konsolidierung der Daten ist eine Unterstiitzung der Planung tber samtliche Unternehmensebenen hinweg mdglich.
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Die spezifischen Materialanforderungen in den bestehenden Leistungsblattern sollten
baldmoglichst gestrichen werden. Die Materialanforderungen betreffen insbesondere folgende
Produktgruppen:

« Kuhl- und Gefriergerate (Leistungsblatt 2.1),

« Geschirrspuler (Leistungsblatt 2.2),

« Waschmaschinen (Leistungsblatt 2.3),

« Wasserkocher (Leistungsblatt 2.4),

« Fernseher (Leistungsblatt 2.8),

« Computer/ Notebooks (Leistungsblatt 2.10),

« Thin Clients (Leistungsblatt 2.11),

« Bildgebende Geréte/ Faxgerate (Leistungsblatt 2.12),

« Gerate und weitere Produkte fur die Grunflachenpflege (Leistungsblatt 19).

3.2.2. Vereinfachung der energieeffizienzbezogenen Umweltschutzanforderungen durch
Nutzung von EU-Energielabel

In den Leistungsblattern sollte bei Produkten, die mit dem EU-Energielabel gekennzeichnet sind,
auf diese produktspezifische Kennzeichnung verwiesen werden. Hier sollte unbedingt fur jede
Produktgruppe die héchste besetzte Klasse genannt werden, da diese je nach Produktgruppe
erheblich variiert. Bei Waschmaschinen sowie Kiihl- und Gefriergeraten ist die héchste besetzte
Klasse derzeit die Klasse A+++, bei Staubsaugern ist dies momentan die Klasse A. Die Angabe
der hdchsten besetzten Klasse sollte regelmafig Gberprift und angepasst werden.

3.2.3. Vereinfachung der Umweltschutzanforderungen durch Nutzung von
Umweltzeichen

Bislang durften 6ffentliche Auftraggeber Umweltzeichen, wie bspw. ,Der Blaue Engel“, lediglich als
Nachweis anerkennen. Durch die Verabschiedung der Richtlinie 2014/24/EU (uber die 6ffentliche
Auftragsvergabe) durch das Europaische Parlament Anfang des Jahres 2014 ist derzeit eine
Reform des deutschen Vergaberechts im Gange. Die Umsetzungsfrist fur die Mitgliedsstaaten
endet im April 2016. Ab dem Zeitpunkt der Umsetzung dirfen offentliche Auftraggeber bei der
Festlegung der Umweltanforderungen in der Leistungsbeschreibung auf ein bestimmtes Umwelt-
zeichen Bezug nehmen. Dabei missen folgende Voraussetzungen beriicksichtigt werden:

« Die Anforderungen missen mit den zu beschaffenden Waren, Bau- oder Dienstleistungen in
Verbindung stehen.

« Umweltzeichen missen von unabhangigen Stellen im Rahmen eines transparenten Verfahrens
definiert werden.

« Sie muissen auf objektiven und nicht diskriminierenden Kriterien beruhen und far alle
interessierten Kreise verflgbar sein.

« Gleichwertige Gutezeichen oder andere Nachweise missen akzeptiert werden.

Fur die praktische Anwendung bedeutet das, dass kiinftig bei der Beschaffung von Produkten und
Dienstleistungen zur Beschreibung und zum Nachweis der Einhaltung von Umweltschutzanforde-
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rungen bestimmte Umweltzeichen, wie bspw. der Blaue Engel, ausdricklich zur Anwendung
kommen kdnnen. Alternative Nachweise sind jedoch nach wie vor erlaubt.

Fur die Verwaltungsvorschrift bedeuten die neuen Rahmenbedingungen, dass statt einer Auf-
listung der einzelnen Umweltschutzanforderungen eines Umweltzeichens in den Leistungsblattern
kunftig lediglich ein Verweis auf geeignete Umweltzeichen erforderlich ist. Die Aktualitat ist dann
dadurch gegeben, dass die dahinter liegenden Kriterien nicht explizit genannt werden mussen und
von dem Kennzeichnungssystem selbst aktualisiert werden. Dadurch wird die praktische
Umsetzung der umweltfreundlichen Beschaffung auch fir die Berliner Beschaffungsstellen deutlich
erleichtert.

3.3. Erstellung weiterer Leistungsblatter und Rechentools

Die Leistungsblatter und Rechentools werden von den Beschaffenden generell als hilfreich
angesehen. Fur Produkte oder Dienstleistungen, fiir die kein Leistungsblatt vorliegt, missen die
Beschaffungsstellen nach Vorgabe der VwWVBU eigene Umweltschutzkriterien aufstellen. Dieser
Prozess erfolgt in mehreren Arbeitsschritten, was einen gewissen Zeitbedarf mit sich bringt.
Zudem ben¢tigt man hierfir sehr gute produktspezifische Kenntnisse. Die von der Senatsumwelt-
verwaltung geplante Entwicklung weiterer Leistungsblétter wird daher sehr beflirwortet.

Die Entwicklung weiterer Leistungsblatter und Rechentools ist zum einen fur die Produkte und
Dienstleistungen sinnvoll, die einen hohen Impact auf die Umwelt haben. Die Aufstellung von
Umweltschutzanforderungen fuhrt bei diesen Produkten und Dienstleistungen in erster Linie zur
Schonung von Ressourcen und zur Reduktion von Umweltauswirkungen. Zum anderen ist die
Entwicklung weiterer Leistungsblatter fir Produkte und Dienstleistungen sinnvoll, die haufig
beschafft werden. Das gewahrleistet, dass die Leistungsblatter oft verwendet werden und somit
eine grofRe Unterstiitzung fir die Beschaffungsstellen darstellen.

Insbesondere fur folgende Produkte / Dienstleistungen sollten Leistungsblatter und ggf.
Rechentools entwickelt werden:

« Planung von Garten- und Parkanlagen,
« Software,

« White Boards,

« Versorgungsleistung Warme, Gas,

« Umzlge,

« Facility-Management,

« Postdienstleistung,

« Wartung und Reparatur von Fahrzeugen,
« Ausstellungen,

« Druckauftrage,

« Baumsubstrate,

« Medizinische Produkte,

« Kunstrasen,

« Elektrofahrrader.
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3.4. Kommunikation durch internen Fachaustausch

Die Befragung der Beschaffungsstellen hat ergeben, dass die interne Kommunikation zwischen
den Beschaffungsstellen noch deutlich verbessert werden kann. Zum einen sind relevante
Informationen, wie bspw. die Mdéglichkeit der zentralen Beschaffung tber das LVwWA und ITDZ,
noch nicht allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, die sich mit dem Thema Beschaffung befassen,
bekannt. Zum anderen kann durch einen gezielten Fachaustauschein hoher Kenntnisgewinn
beziglich der Umsetzung einer umweltvertraglichen Beschaffung erzielt werden. Der Erfahrungs-
austausch innerhalb der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollte daher geférdert werden.

Da in vielen Fallen gleiche oder &@hnliche Produkte und Dienstleistungen von unterschiedlichen
Beschaffungsstellen beschafft werden, kann davon ausgegangen werden, dass oft dieselben oder
ahnliche Schwierigkeiten wahrend eines Beschaffungsprozesses bei verschiedenen Beschaffungs-
stellen auftreten. Eine Umsetzungsmoglichkeit wére der Aufbau einer Berlin-weiten Online-
Plattform, auf der sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu Beschaffungsfragen austauschen
und gezielt nach Lésungen fir gemeinsame Probleme suchen kénnen. Dadurch kann gewahr-
leistet werden, dass das vorhandene Knowhow einzelner Personen nicht verloren geht, sondern
Ubergreifend zur Verfligung gestellt wird. Als Grundlage flur die interaktive Plattform kann die
bestehende FAQ-Liste zur Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt* herangezogen werden.

3.5. Regelmalige Schulungen

Zur Uberwindung von fehlendem Knowhow der Beschaffenden zur Umsetzung der Verwaltungs-
vorschrift werden weitergehende und regelmafige Schulungen empfohlen. Die im Rahmen der
vorliegenden Untersuchung zur Evaluierung der Verwaltungsvorschrift bei den Beschaffenden
durchgefuihrten Schulungen haben ergeben, dass zum einen ein grof3es Interesse an solchen
SchulungsmafRnahmen gegeben ist und zum anderen noch erheblicher Schulungsbedarf besteht.
Schwerpunkte kdnnten beispielsweise sein:

« Produktspezifische Schulungen fiir neu entwickelte Leistungsblatter,

« Burobeleuchtung,

« Produkte fur Rechenzentren und Serverraume sowie IT-Dienstleistungen,

« Berufsbekleidung und Flachwasche,

« Personen- und Lastenaufzige,

« Elektrofahrrader,

« Kuhlgeréte.

Auch bei den von Berliner Beschaffungsstellen beauftragten Architekten und Planer sowie poten-
ziellen Auftragnehmern bestehen Informationsdefizite zur konsequenten Umsetzung der VwVBU.
Fur diese Akteure sollten daher ebenfalls Schulungen zur VwVBU angeboten bzw. diese Informa-
tion in die Schulungsprogramme von Architekten-, Handels- und Handwerkskammern aufge-

nommen werden. Dadurch kann darauf hin gewirkt werden, dass die Vorgaben der VwVBU um-
fassender angewendet werden und nachhaltige Planungsleistungen zum Standard werden.

* Die FAQ-Liste beinhaltet Fragen, die von den Berliner Beschaffungsstellen zur Anwendung der Verwaltungsvorschrift

Beschaffung und Umwelt (VwVBU) haufig gestellt werden. Sie ist online zu finden unter:
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/beschaffung/fag.shtml
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3.6. Absenkung der Wertgrenze fur die Anwendung der VwVBU

Die parallel zu der vorliegenden Evaluierung durchgefiihrte Untersuchung im Auftrag der Senats-
verwaltung fur Stadtentwicklung und Umwelt Berlin zu Umwelt- und Kostenentlastung durch eine
umweltvertragliche Beschaffung (Groger et al. 2015) zeigt, dass umweltvertragliche Beschaffung
im Land Berlin wesentlich zu Umwelt- und Kostenentlastungen beitragen kann. In der Studie
wurden die Umweltentlastung und Kosten einer umweltvertraglichen o6ffentlichen Beschaffung
untersucht und die Ergebnisse der Untersuchung auf das Einkaufsvolumen der o6ffentlichen
Haushalte im Land Berlin hochgerechnet. Die Hochrechnung zeigt, dass, wenn die dort unter-
suchten 15 Produktgruppen und Dienstleistungen umweltvertraglich beschafft werden, die Berliner
Landeshaushalte um 38 Mio. Euro pro Jahr entlastet werden. Bezogen auf das angenommene
Beschaffungsvolumen der 15 Produktgruppen von rund 1 Mrd. Euro pro Jahr, stellt dies eine
Kosteneinsparung von 3,8 Prozent dar. Neben der Kosteneinsparung fuhrt die umweltvertragliche
Beschaffung auch zu einer erheblichen Reduktion der Treibhausgase. Bezogen auf die von Groger
et al. (2015) untersuchten Produkte, kdnnen die Treibhausgasemissionen durch die umweltver-
tragliche Beschaffung um rund 47 Prozent gegeniiber der konventionellen Beschaffung gesenkt
werden. Wird die umweltvertragliche Beschaffung Uber die untersuchten Produktgruppen hinaus
ausgeweitet, so kann davon ausgegangen werden, dass noch weitere Kostenentlastungen hinzu
kommen sowie weitere Treibhausgasemissionen eingespart werden kénnen.

Vor dem Hintergrund der signifikanten Kostenersparnis und Reduktion der Treibhausgase, wére
eine Senkung der bisherigen Wertgrenze fir die Anwendung der VwVBU von 10.000 Euro auf
500 Euro zielfiihrend. Denn auch bei kleineren Auftragssummen sind die méglichen Einsparungen
betrachtlich und addieren sich Uber die hohe Anzahl an Beschaffungsvorgdngen zu einem
relevanten Potenzial. Grundsétzlich scheint es daher nicht sinnvoll, eine Unterscheidung der
Beschaffungsanforderungen je nach Auftragswert vorzunehmen, sondern vielmehr einheitliche
Anforderungen an die Umweltvertraglichkeit von Produkten zu stellen, unabhé&ngig von der
beschafften Menge oder deren Auftragswert. Eine Vereinfachung der Umweltanforderungen (siehe
3.2.3) koénnte den Mehraufwand bei der Beschaffung stark reduzieren. Durch eine grundséatzliche
umweltvertragliche Beschaffung konnte das Land Berlin ein deutliches Zeichen in Richtung
nachhaltiges Wirtschaften setzen und das Beschaffungswesen als wichtiges Instrument des
produktbezogenen Umweltschutzes darstellen.

4. Ausblick

Die in den vorangehenden Kapiteln genannten Mafinahmen sollten mdglichst zeitnah angegangen
und umgesetzt werden. Fir die Beschaffungsstellen wirde dies eine grof3e Erleichterung fur ihre
tagliche Arbeit, die Verwaltungsvorschrift in der Praxis anzuwenden, bedeuten. Um schnelle
Erfolge zu generieren, empfiehlt es sich, mit den Maflinahmen zu beginnen, die kurzfristig um-
setzbar sind, wie bspw. der Verweis auf das EU-Energielabel. Komplexere Mal3nahmen, mit mittel-
bzw. langfristiger Umsetzbarkeit sollten sukzessive umgesetzt werden. Die Umsetzung der
Strategien zur verstarkten Anwendung der VwVBU stellt nicht nur eine betrachtliche Hilfestellung
fur die einzelnen Beschaffenden dar, sondern bietet Berlin auch die Mdglichkeit seine Vorreiterrolle
bei der umweltvertraglichen Beschaffung weiter auszubauen.
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Umweltfreundliche Beschaffung von Blrogeraten;
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung Vw
VBU Buerogeraete.pdf

Umuweltfreundliche Beschaffung von Recyclingpapier und Toner;
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung Vw
VBU_Papier_Toner.pdf

Umweltfreundliche Beschaffung von WeilRer Ware;
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_Vw
VBU Weisse Ware.pdf

19


http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_VwVBU_Label.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_VwVBU_Label.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_VwVBU_Bodenbelaege.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_VwVBU_Bodenbelaege.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_VwVBU_Buerogeraete.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_VwVBU_Buerogeraete.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_VwVBU_Papier_Toner.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_VwVBU_Papier_Toner.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_VwVBU_Weisse_Ware.pdf
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/download/beschaffung/Schulung_VwVBU_Weisse_Ware.pdf

	Titelseite
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	1. Überblick
	2. Bewertung der Anwendung der VwVBU
	2.1. Methodik SWOT-Analyse
	2.2. Bewertung mittels SWOT-Analyse
	Stärken
	Schwächen
	Chancen
	Risiken und Gefahren
	SO-Strategie (Kombination von internen Stärken und externen Chancen für die Zielerreichung):
	WO-Strategie (Nutzung von externen Chancen, um interne Schwächen zu beheben):
	ST-Strategie (Nutzung von internen Stärken, um externen Risiken zu begegnen):
	WT-Strategien (Reduktion von internen Schwächen, um weniger externen Risiken ausgesetzt zu sein):
	Weitere Strategien, um interne Schwächen direkt zu beheben:


	3. Handlungsempfehlungen zur verstärkten Anwendung der VwVBU
	3.1. Einrichtung von zentralen Vergabestellen mit Webshop
	3.1.1. Statistik zu Beschaffungsvorgängen

	3.2. Vereinfachung der Umweltschutzanforderungen sowie Vereinfachung der Nachweisführung
	3.2.1. Vereinfachung der materialbezogenen Umweltschutzanforderungen
	3.2.2. Vereinfachung der energieeffizienzbezogenen Umweltschutzanforderungen durch Nutzung von EU-Energielabel
	3.2.3. Vereinfachung der Umweltschutzanforderungen durch Nutzung von Umweltzeichen

	3.3. Erstellung weiterer Leistungsblätter und Rechentools
	3.4. Kommunikation durch internen Fachaustausch
	3.5. Regelmäßige Schulungen
	3.6. Absenkung der Wertgrenze für die Anwendung der VwVBU

	4. Ausblick
	Literaturverzeichnis
	Schulungsmaterialien, die im Rahmen dieser Evaluierung erstellt wurden:


